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HagssKeuigKeiten.
Bade«.

„« Durlach . 13 . Juli . Infolge der vielen
Nebel und der Nässe hat sich bei Kartoffeln
und Reben ein schlimmer Gast eingestellt , ein
Pilz , der die Blätter in wenigen Wochen voll¬
ständig vernichtet . Manche Kartoffelfelder sehen
schon jetzt wie verbrüht aus und aus dem Boden
steigt ein übler Geruch auf. Die Aussichten auf
eine gute Kartoffelernte sind gering, wenn nicht
baldigst andere trockene Witterung eiusetzt. Auch
die Johannisbeeren sind von der Blatt-
sallkrankheit stark heimgesucht. Da? Heu ist
auch schlecht eiugebracht worden. Die Folge von
dem allem wird sein und ist auch jetzt schon
verspürbar : eine weitere Steigerung verschiedener
Lebensmittelpreise. Wo soll das noch hinaus ?

8 Aus dem Bezirk Durlach . 12. Juli .
In der Stadtkirche von Durlach fand gestern
die alljährliche Synode der Diözese Dur -
1a ch statt. Sie wurde um halb 9 Uhr von
Herrn Dekan Metzer mit Gebet und Ansprache
Wer 2 Kor. 5 , 13 f. , eröffnet, worin er sehr
Oidringlich vor Augen stellte , wie gerade in
unserer sozial und kirchlich zerfahrenen Zeit es
not tut , den Apostel Paulus zum Vorbild zu
nehmen in der Geltendmachung der großen
christlichen Heilswohrheiten . Der Bericht über
die religiös - kirchlichen Zustände der Diözese
Lurde von Herrn Pfarrer Hesselbacher er-
Attet , welcher aufgrund der von den einzelnen
Pfarrämtern gegebenen Berichte und Tabellen
n sehr gründlicher Weise nach Prozentsätze»

»achwies , wie besonders in Kirchenbesuch und
Teilnahme am hl . Abendmahl eine stete Ab¬
nahme sich zeige, worauf das immer mehr Zeit,
Kraft und Geld verschlingende Vereinswesen
ohne Zweifel nicht ohne unheilvolle Wirkung
:st , dagegen war auf dem Gebiete kirchlicher
Opferwilligkeit eine sehr erfreuliche Zunahme
der Gaben festzustellen ; doch wurde die Sorge
für das Werk des Gustav - Adolf - Vereins als
eine der Steigerung sehr bedürftige und würdige
Sache hervorgehoben . Im Anschluß an diesen
Bericht erging vom Herrn Pfarrer Meerweiu
von Palmbach eine freudige Danksagung für

Aeuilletorr . 18)

Der gestohlene
" " .

Roman von I . Gar Win.

(Fortsetzung .)
Eine düstere Wolke glitt über das bleiche

Gesicht der Gouvernante . „Sie irren, " sprach
sie, „wir müssen uns Wiedersehen. Ich glaube
a« unser gemeinsames Schicksal und ich sage
Ihnen , Richard von Burgsdorf, daß Sie sich
vergeblich bemühen werden, sich von mir los-
zumacheu . Unser beider Schicksal ist eng mit¬
einander verbunden, und wo Ihr Pfad durchs
Leben führt , da ist auch der meine ."

„Das sind phantastische Reden, die einer
Wahrsagerin würdig sind, auf die ich aber,
Gott sei Dank, keinen Wert lege," erwiderte
Richard kühl.

„Sie mögen jetzt spöttisch über wich lächeln,"
rief Fräulein Hornegg mit der Miene einer
Kassandra aus, „aber ich prophezeie Ihnen, daß
wir noch Hand in Hand miteinander durch das
Leben gehen werden ."

„Nie ! " entgeguete Richard mit Nachdruck.
„Die Zeit wird zeigen, wer von uns beide«

recht hat . Halten Sie mich für unweiblich,
wenn Sie wollen , aber ich muß Ihnen gestehen,

S-L; Tageblatt . r^ >
Freitag de» lZ. Mi

alle zu seinem Kirchenbau seitens der Diözesan-
gemeinden geleistete Hilfe und eine herzliche
Einladung zu der für kommenden Oktober ins
Auge gefaßten Einweihung der Kirche. Da der
Bau des Kirchleins voraussichtlich noch manche
drückende Schuld der Gemeinde zurücklassen
dürfte , so wurde beschlossen, neben der bei Ein¬
weihungen von Kirchen üblichen Stiftung aus
der Diözesankafle auch im nächsten Jahre wieder
für die Gemeinde Palmbach eine Diözesankollckte
zu bewilligen . Ueber die Bekämpfung der Alkohol¬
gefahr erstattete Herr Pfarrer Strauß von
Söllingen ein Referat, worin er in seiner über
viele treffenden Geschichten verfügbaren Weise
zeigte , was in dieser Sache auch seitens der
evangelischen Kirche und ihrer Organe geschehen
könne. Gerade auf diesem Gebiete ist die Mög¬
lichkeit des Zusammenarbeitens aller Elemente,
die es mit unserem Volk wohl meinen , ohne
Unterschied der Konfession und politischen Partei¬
richtung nicht nur möglich , sondern auch not¬
wendig . In der Bekämpfung des Alkoholmiß¬
brauchs haben sicherlich auch die Bestrebungen
Großh . Bezirksamts ihren Beweggrund , die
Kirchweihen im Bezirk auf zwei Sonntage zu¬
sammenzulegen . Die Synode sprach einmütig
ihre dankbare Freude über solches Vorgehen
Großh . Bezirksamtes aus. Bei den Wahlen zu«
Diözesanausschuß wurden die dem Turnus nach
austretenden Mitglieder desselben Pfarrer
Heffelbacher in Weingarten und Kirchengemeinde¬
rat Geyer in Durlach wiedergewählt. Die Tages¬
ordnung der Synode , welche gegen halb 2 Uhr
zu Ende gebracht wurde, bot soviel Interessantes,
daß der Besuch auch von andern Gemeinde-
glicdern erwünscht und nicht ohne inneren Ge¬
winn für dieselben geblieben wäre.

Z Pforzheim , 12 . Juli . Ueber die Ge¬
markung Alten steig ging gestern nachmittag
ein Wolkenbruch nieder. Die Nagold ist
in kurzer Zeit um über 1 m gestiegen , aus¬
getreten und führt eine große Menge Holz und
sonstige Gegenstände mit sich. Der sonst harm¬
lose Seltergraben ist ein reißender Fluß ge¬
worden . Verschiedene Straßen wurden durch die
Wassermassen aufgerifsen.

Mannheim , 11 . Juli . Der gewiß seltene
daß ich Sie leidenschaftlich liebe und daß ich
nicht ohne Sie leben kann."

„Fräulein Hornegg," rief Richard erregt
aus , „bedenken Sie , daß ein Zugeständnis
derart , wie Sie es eben gemacht haben, gelinde
gesagt , zudringlich ist ."

„Was liegt mir an den gesellschaftlichen
Formen !" antwortete sie. „Es ist mein Unglück,
daß ich Sie liebe und ich weiß, daß Sie da¬
gegen mich verachten . Jetzt aber hören Sie
mich einmal ruhig an ! Ich will die Maske
abwerfen. Ich bin es, die Sie zu Grunde ge¬
richtet hat, und nicht Frau von Burgsdorf, die ich
vor wenigen Minuten ungerechterweise anklagte."

„Aus welchem Grunde ? Was habe ich
Ihnen getan ?" fragte er.

„Sie habe « meine Liebe verschmäht . . .
Das war genug für ein Mädchen meines
Charakters . Ich wollte Ihren Stolz demütigen
und Sie zum Bettler machen. Jetzt find Sie
arm und Ihre Ehrenhaftigkeit in Zweifel ge¬
stellt . . . find wir nun nicht einander gleich ?"

„Ich hege durchaus kein Verlangen , Sie
meiner Ueberlegenheit zu versichern," eutgegnete
Richard, „doch dürften Sie wohl einige Rück¬
sicht nehmen, da Sie wissen, daß ich eine
andere liebe."

„Wo ist diese andere jetzt ?" fragte Fräulein
Hornegg mit triumphierendem , rachsüchtigem ,
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Fall , daß der Blitz in einen fahrenden
Straßenbahnwagen einschlägt , war bei
einem heute nachmittag über unsere Stadt
ziehenden schweren Gewitter zu beobachten . Die
gegen Blitzschläge schützende Einrichtung der
elektrischen Straßenbahn funktionierte aber so
vorzüglich , daß außer einer Erschütterung des
Wagens nichts zu verspüren war, während der
elektrische Funken direkt unter dem Wagen in
die Erde fuhr . Schaffner und Fahrer blieben
unverletzt nnd auch der Wagen selbst hat keine
Beschädigungen erlitten .

Waldshut,12 . Juli . Die Verhandlung
vor oem Landgericht hier am 13. Juli gegen
Pfarrer Gatsert von Gündelwaugen findet
nicht statt . Der Verteidiger, Herr Rechtsanwalt
Siebert, hat dem Vernehmen nach die Berufung
gegen das Urteil des Schöffengerichts Bonndorf
zurückgezogen.

Deutsches Reich .
* Berlin , 12 . Juli . Heute nacht wurde

in Potsdam der Matrose Stubbmann aus
Bremen von der königlichen Matrosenstatiou
erschossen auf dem Straßenbahngleise auf¬
gefunden. — Wie der „Lok.- Anz." dazu erfährt,
wurde heute in Wannsee ein Mann verhaftet,
der in einem von Glienicke nach Wannsee
fahrenden Break saß , mit Stubbmann in Streit
geriet und den tätlichen Schuß abgab.

* Berlin , 13 . Juli . Dem „Lokalonzeiger"
zufolge ist der verhaftete mutmaßliche Mörder
des Matrosen Stubbmann in Potsdam
der Schlosser Khüller aus Wannsee, der
mit einem Break heimfuhr.

* Stettin , 13. Juli . Der bei dem Schneider¬
meister Hohenwaldt beschäftigte Bügler Ortwig
versuchte seinen Meister zu vergiften , indem
er ihm Lysol in den Kaffee goß. Johenwaldt
liegt schwer krank darnieder. Ortwig wurde
verhaftet.

* Leipzig , 12 . Juli . Das Reichsgericht
verhandelte heute über die Revision der Staats¬
anwaltschaft gegen das Urteil des Landgerichts
Waldshut vom 13 . März , durch welches der
katholische Pfarrer Michael Gaisert wegen
Verleitung zum Meineid in der Wahl¬
angelegenheit freigesprochen wurde. Das
mitleidlosem Lächeln . „Sie haben jedenfalls
von Fräulein Walthers Verschwinden gehört,
da ich deren Vater soeben dieses Haus ver¬
lassen sah."

„Wäre es möglich , daß Sie das auch schon
wissen !"

„Warum soll ich nicht wissen, daß Agnes
Walther verschwunden ist ! Ich sage Ihnen ,
daß Agnes Walther für immer für Sie ver¬
loren ist. Sie werden Sie entweder niemals
Wiedersehen, oder sie soll Ihnen einen so wider¬
lichen Anblick bieten, daß Si » entsetzt vor ihr
zurückbeben. Haben Sie noch nichts davon ge¬
hört , wie tief ein Mädchen finken kann ?"

Bei diesen Worten bedeckte Richard Burgs¬
dorf sein Gesicht schaudernd mit den Händen.
„Sie find kein Weib," sprach er, „Sie sind ein
Dämon , ein Teufel !"

„Ich bin das , wozu Sie mich gemacht haben
und werde noch schlechter werden, wenn Sie
mein Entgegenkommen zurückweisen," ant¬
wortete sie.

„Das ist unmöglich !" rief Richard. „Sparen
Sie sich jede weitere Mühe, Fräulein Hornegg.
Beenden wir diese Unterredung, sie muß Ihnen
ebenso peinlich sein wie wir ."

„Ich habe Ihnen noch etwas zu sagen, "
entgegnete sie. „Ich kam nicht als Bettlerin
zu Ihnen , ich bin nicht arm . Ich bin einfluß-



Reichsgericht hob das Urteil auf und verwies
die Sache an das Landgericht Freiburg i. Br .

* Straß bürg i. E ., 13. Juli . Der Ge¬
mein berat beschloß die Uebernahme der Ar -
lilleriekaserve an die Stadt , sowie Erbauung
einer Ersatzkaserne durch diese und Vermietung
an die Militärverwaltung .

Frankreich.
Paris , 12 . Juli . Kassationshof . Die

Sitzung des Kafsationshofes wurde kurz nach
13 Uhr wieder eröffnet . Im vollbesetzten Zu¬
hörerraum wohnten Mitglieder der Familie
Dreyfus , Oberstleutnant Picquard und Jules
Reinach der Sitzung bei. Präsident Ballot -
Beauprcs verlas unter tiefem Schweigen die
ausführliche Begründung des Urteils , das als
neue Tatsache anführt i . das Schriftstück Nr .
371 , das sich auf die Ersetzung des Buchstabens
„k " durch den Buchstaben „0 " bezieht, und das
als Beweis für die Unschuld Dreyfus an¬
gesehen werden könne, 2 . das Schriftstück Nr .
26 über die Organisation der Eisenbahnen ,
besten Datum nach dem Prozeß Zola und des
Obersten Henry eingefügt worden ist, 3. das
Konzept des Admiral Rayle . Der Kassations¬
hof ist der Ansicht, daß diese Tatsachen die
Unschuld Dreyfus dartun und erklärt ferner ,
es stehe fest , daß das Bordereau von
Esterhazy geschrieben worden ist, und daß die
Anklage , soweit sie sich auf das Bordereau be¬
ziehe, nur auf Hypothesen beruhe . Ueberdics
wurden vor dem Prozeß Dreyfus mehrere
Spionage - und Landesverratsverbrechen be¬
gangen , an welchen Dreyfus erwiesenermaßen
unschuldig war . Das Urteil sprach Drey¬
fus von allen gegen ihn erhobenen
Anklagen frei . — Der Kaffationshof hat
das vom Kriegsgericht in Rennes gegen Drey --
fus gesprochene Urteil ohne Verweisung an ein
anderes Gericht aufgehoben .

* Paris , 12 . Juli . Außer der Inter¬
pellation Pressance über das Urteil in
der Dreyfus - Affaire wird der Deputierte
Breton einen Antrag in der Kammer ein-
bringen , auf Ueberführung der Ueberreste
Zolas in das Pantheon . — Der Minister¬
rat hielt abends unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten Falliores eine Sitzung , in der be¬
schlossen wurde , morgen vormittag dem Bureau
der Kammer zwei Gesetzentwürfe zugehen zu
lasten , wonach Dreyfus und Piquart in
die Stellung eingesetzt werden sollen , in der sie
sich befinden würden , wenn sie in der Armee
geblieben wären . Außerdem soll Dreyfus zum
Ritter der Ehrenlegion ernannt werden .

Norwegen .
* Tromsö , 12 . Juli . Die Jacht „Ham¬

burg " mit dem deutschen Kaiser an Bord ist
heute mittag nach Hämmertest gegangen .

* Hammerfest , 12 . Ju li . Die „ Hamburg "

reich, ich bin sehr vermögend und kann Ihnen
alles Wiedersehen , was Sie brauchen , Ehre und
Reichtum . Was meinen Sie dazu , wenn ich
Ihnen sage, wie Sie die kostbaren Diamanten
finden können , die Ihr Vater Ihnen ver¬
machte ? "

Richard von Burgsdorf stutzte. „Wäre es
möglich ." fuhr er auf , „daß Sie wüßten . . ."

Wieder unterbrach sie ihn . „ Ich mache keine
Zugeständnisse, " sprach sie, „ ich sage Ihnen
nur , daß , wenn Sie halsstarrig bleiben , Sie
Agnes Walther schwerlich jemals Wiedersehen
und die Diamanten nie in Ihren Besitz kommen
werden . Ich könnte Agnes Ihren Freunden
wiedergeben , ich ' könnte Sie reicher machen, als
Ihr höchster Ehrgeiz Sie träumen läßt . Ist
der Preis jetzt hoch genug , den ich für Ihre
Liebe einsetze ?"

Forschend blickte sie ihn an .
Er zögerte aber nur einen Augenblick . Die

Versuchung war stark, doch war er gewappnet
gegen die Verlockungen dieser schlimmen Sirene .

„Verlassen Sie mich," sprach er endlich.
„ Ich mag nichts mit Ihnen zu tun haben .
Die Zugeständnisse , die Sie mir gemacht haben ,
werde ich der Polizei Mitteilen ."

„Ha i" rief sie aus und sprang mit wütender
Miene auf . „ Sie weisen mich noch zurück, Sie
beleidigen mich, Sie drohen mir ! Hüten Sie
sich selbst vor der Polizei . Ich werde Sie
n ^ ch tiefer herabstoßen , und wenn Sie sich im

hatte auf dem Wege von Tromsc « nach hier
bei klarem Wetter und ruhiger See eine herr¬
liche Fahrt durch die Schären und Fjorde . Die
Temperatur war 7° 6 . An Lord war alles wohl .

England .
* London , 12 . Juli . Bei Handeress ia

der Nähe von Crawlcy ( in Sustex ) stürzte
heute ein Automobil - Omnibus , da seine
Bremsvorrichtung versagte , einen Abhang hinunter .
6 Personen wurden getötet und 20 verletzt .

Amerika .
* New - Orleans , 12 . Juli . Ein amtliches

Telegramm , das der hiesige Konsul von Gua¬
temala erhielt , meldet , daß der Kampf
zwischen den Truppen von San Salvador
und Guatemala , in welchem Regalado fiel,
bei El Jtdaro stattfand , und daß die Truppen
von San Salvador eine Niederlage
erlitten .

England « nd Japan .
In der letzten Zeit sind immer mehr Tele¬

gramme aus der Manschurei und aus Korea
emgetroff . n , die bitter darüber klagen , daß
Japan das Prinzip der offenen Türe
dort in keiner Weise achte , vielmehr
alles lue , um den ganzen Handel dort
für sich zu monopolisieren . Die „Daily
Mail " , im übrigen eine begeisterte Anhängerin
der japanischen Allianz , hat einen bekannten
Sachverständigen , Mr . F . A . Mackenzie, aus -
geschickt um zu untersuchen , ob diese Klagen
berechtigt sind , und das Blatt muß heute mit
Schmerzen gestehen, daß er das durchaus bejaht .
Er bezeichnet die neue japanische „Commnciol
Company "

, die unter der Aegide der Regierung
gebildet worden ist , „ als die ernsteste Gefahr ,
die dem britischen Handel bis jetzt im Stillen
Ozean erwachsen ist" . Mr . Runsinam hatte am
22 . März im Unterhaus erklärt , die Regierung
sei informiert worden , „daß Waren ohne Rück¬
sicht auf die Nationalität in Dalny zollfrei
gelandet wurden " . Nach Mr . Mackenzies Depesche
vom 1 . Juli ist das einfach nicht wahr . Er
meldet : „Das Datum für die Eröffnung
Dalnys als Freihafen ist noch immer nicht
fixiert worden und die Japaner schicken einen
Strom von Waren , speziell Baumwollworen
zollfrei durch Dalny in die Mandschurei , Jama -
nobe , der Präsident der Drake - Spinnerei - Gesell¬
schaft , gibt zu, daß seiner Firma durch die Ein¬
fuhr über Dalny ein Zoll von 16 Schilling
pro Ballen aut Baumwolle ganz entgeht ,
während die britischen und amerikanischen Häuser ,
die anderswo hingehen müssen, ihn zahlen müssen.
Die japanischen Spinnereien arbeiten Tag und
Nacht , um der Nachfrage zu genügen , während
unser Handel beinahe lahm gelegt ist" . Er
beschreibt dann , wie die „Nippon Auren Katrsha ",
„die nicht nur offen Subventionen , sondern

Gefängnis befinden , dann gedenken Sie meiner
Abschiedsworte ! " — Mit dieser Drohung rauschte
sie mit der Würde einer Königin aus dem
Zimmer und ließ denun glücklichen jungen Mann
vollständig überwältigt darin zurück.

„ Es ist schrecklich , von einem solchen Ge¬
schöpf geliebt zu werden , aber noch schrecklicher ,
von ihr gehaßt zu werden ." murmelte Richard .
— Was sollte , was konnte er tun ? — Stumm
und niedergeschmettert blieb er eine Weile fitzen ,
dann begab er sich wieder an seine Arbeit , die
er mechanisch vollbrachte . Wieder verdichteten
sich die Wolken an seinem Horizont , und seine
Aussichten waren trüber als je zuvor .

Vierzehntes Kapitel .
Die Gouvernante kehrte zu Wagen in das

Hotel zurück. Sie war in einem der stillen ,
vornehmen Hotels der Residenz abgestiegen , in
welchem nur solche logieren können , die über
bedeutende Geldmittel zu verfügen haben . Sie
befand sich in einem seltsamen Gemütszustände ,
während sie noch in dem Wagen fuhr . Bei der
fanatischen Liebe» die sie für Richard von Burgs¬
dorf empfand , war es einem Mädchen von ihrer
Sinnesart unmöglich , der wahnsinnigen , sinn¬
losen Leidenschaft plötzlich Einhalt zu tun . Sie
hatte nur ein Ziel vor sich , sie hegte nur einen
Wunsch , und dieser war , ihn ihren Gemahl
nennen zu können . — Wenn sie daran dachte,
wie beharrlich er sie zurückgewiesen hatte , wie
treu dagegen er seiner ersten Liebe gewesen war ,

geheime Bewilligungen von der Regierung erhält " ,
überall offenen Krieg gegen die englischen
Dampferlinien führt . Ihr letzter Plan ist ein
systematischer Feldzug zur Austreibung der
britischen Dampfer aus dem Jangtsekiang . Be¬
sondere Aufmerksamkeit wird dem japanischen
Export nach Indien geschenkt, während gleich¬
zeitig der „neue japanische Tarif , der im Oktober
in Kraft tritt , speziell darauf berechnet ist , den
britischen Handel , besonders in Eisen , Stahl
und Lokomotiven zu schädigen" . Die Ansicht der
führenden Kaufleute in Ostasien geht dahin ,
„daß jedes Darlehen , das England heute
japanischen Industrien macht , darauf hinausläuft ,
Japan ein Messer zu präsentieren , um dem
britischen Handel in Ostasten den Hals abzu¬
schneiden" . Die Flitterwochen des englisch-
japanischen Bundes sind offenbar vorbei !

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 12 . Juli . sll . Kammer .^

Der Gesetzentwurf betr . die Rechtsverhältnisse
des Sanitätspersonals findet mit allen gegen
1 Stimme nach den Komumsionsbeschlüssen
Annahme . Abg . Wittemann - Donaueschingen
berichtet sodann über den Gesetzesvorschlag des
Zentrums , das amtliche Verkündigungswesen
betr . Derselbe geht dahin , aus Rechnung der
Staatskasse für jchen Kreis ein amtliches Ver¬
kündigungsblatt zu schaffen, das keinen redaktio¬
nellen Inhalt , sondern nur amtliche Bekannt¬
machungen enthalten dürfe . Jede in Baden
herauskommende Zeitung habe das Recht , jedes
Kreisverkündigungsblatt und jede getrennt er¬
scheinende Abteilung eines solchen in beliebiger
Anzahl Exemplaren zum Zwecke der Beilegung
zu beziehen. Das Verhältnis der „ Karlsruher
Zeitung " komme dabei nicht inbetracht . Die
Mehrheit der Kommission sei mit dem Vor¬
schlag einverstanden . Abg . Kopf (Ztr . ) führt
aus , die Raschheit der Verbreitung würde durch
reine Verkündigungsblälter mehr wie bisher
garantiert . Die Amtsverkündiger gehörten aber
auch vielfach zu der Hetzprefse schlimmster Sorte ,
die vor allem die religiösen Gefühle der Leser
in oft mehr als taktloser Weise verletze. Abg.
Binz (ntl . ) : Es handle sich hier nicht um ein
Prinzip , sondern um eine Frage der Zweck¬
mäßigkeit , denn es sei geboren , die Anzeigen
rasch und in weite Kreise zu bringen . Der
Berichterstatter habe entschieden viel zu weit
generalisiert , wenn er im allgemeinen von einem
Verletzen des religiösen Gefühls durch die
Amtsoerkündiger spreche. Die Amtsverkündiger¬
frage solle ohne dringendes staatliches Interesse
nicht geändert werden . Nächste Sitzung Frei¬
tag 9 Uhr .

* *

Karlsruhe , 12 . Juli . Der Landtag
wird am 27 . Juli geschlossen werden .

und wie fest uud entschlosseii er ihre dargereichle
Hand ausgeschlagen hatte , brannten ihre Wangen
vor Wut und Scham . Sie , als Weib , hatte
kein Recht , um einen Mann zu werben . Eine
Frau , ein Mädchen darf wohl lieben , aber es
nicht zuerst aussprechen . Und sie, sie hatte sich
vor einem Mann gedemüligt , und er war ihr
mit Hohn und Nichtachtung begegnet . Der Ge¬
danke hieran reizte sie nur noch mehr . Trotz der
an Wahnsinn grenzenden Liebe , die sie für Richard
von Burgsdorf empfand , haßte sie ihn gleichzeitig.

„Weh ihm ! " rief sie. „Weh ihm ! Er soll
es teuer bezahlen , daß er meine Liebe zurück¬
wies ! — Ich hätte ihn reich und glücklich
machen können , jetzt soll er arm , elend und un¬
glücklich werden . Glaubt er, ich sei ein Wurm ,
der sich von seiner Verachtung zertreten läßt ?
Die Zeit ist nicht fern , wo er auf den Knieen
liegend wünschen wird , er wäre mein Gemahl
und hätte dem Wunsche , den ich schwach genug
war , ausznsprechen , nachgegeben. Er hätte wissen
sollen , daß ich, einmal zur Wut gereizt , ein
furchtbarer Feind sein kann . Weh ihm ! wieder¬
hole ich, denn ohne mich soll sein Los ein
schreckliches sein . . . Nie sollen seine Liebes -
worte eine andere beglücken. Wenn er je vor
einer Frau kniet, will ich diese Frau sein. Das
schwöre ich ! Ich rufe die Dämonen als Zeugen
auf ; was mir auch hindernd in den Weg
trete , ich will meinen Schwur halten ."

(Fortsetzung folgt .)
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Nr . 10,129 . Das Amtsgericht
hier hat folgendes

Aufgebot
erlassen :

Der Bankkassier Paul Groß¬
mann in Stuttgart als Testa¬
mentsvollstrecker der verstorbenen
ZulieBolley , ledigen Privatiers
in Stuttgart , hat beantragt , die
verschollene, am 17 . April 1789 zu
Durlach geborene Christophine
Wilhelmine Barbara Korn ,
Tochter des Philipp Heinrich
Korn und der Charlotte Ju¬
liane geb. Daler , zuletzt wohn¬
haft in Durlach , für tot zu erklären .

Die bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in
dem auf

Areitag de« 26 . Januar 1907 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht
anberaumten Aufgebotstermine zu
melden , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird .

An Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen
zu erteilen vermögen , ergeht die
Aufforderung , spätestens im Auf¬
gebotstermine dem Gericht Anzeige
zu machen.

Durlach , 11 . Juli 1906 .
-GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts :

Lang .

I - rrrlavIr .
Samstag de» 14. Juli beginnt mein

in fontigsn

HsrrsL - unä .

zu staunend billigen Preisen .
II8127 se ITT s 27 s

HtMli -KNsMIoiishalis Imloch , Haochftahk 76 .

Privat - Änzecgen.
Amalienftratze 6 ist imHinter-

haus eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche , Keller und Holzplatz
an eine kleine ruhige Familie oder
einz. Person auf I .Okt. zu vermieten .

JägerftratzeIS ist ein Zimmer
mit Alkov , Küche und allem Zu¬
behör auf 1 - Okt. zu vermieten .

Wohnung ,
1 großes Zimmer , Küche , Keller^
Speicher , Waschküche und Trocken¬
raum , freie gesunde Lage , mit
schönster Aussicht auf den Turm¬
berg , ist an eine einzelne Person
oder kinderloses älteres Ehepaar
auf 1 . Oktober zu vermieten

Hröhingerstraße 69.
Wegen Versetzung ist eine schöne

Parterre -Wohnung mit 4 Zimmern
und Zugehör sofort oder später
zu vermieten . Näheres

Grötzingerftratze 33 II

Wohnungen
von 3 und 4 Zimmern , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet , auf
Oktober zu vermieten

Weingarterstratze 14, Neubau .
Alles Nähere im Bau .

Go gut möblierles Zimmer
ist an bessern Arbeiter sofort zu
vermieten . Näheres

Aihntstraße 6, Laden .

W gol möblierles Zimmer
äst sofort zu vermieten

Amalienftratze 11, 2 St
Ein möbliertes Ummer

ist
'

sogleich zu vermieten
Lnisenftratze K M.

^ Pferdedecken
» Vl IUI VlI im Lußweg ; der

redliche Finder wird gebeten , die¬
selben in der Wirtschaft zum
Akten Ariß abzugeben.

Zu Lsntontssten empfiehlt

Zllummationslaternen
schöne , große Ware , 100 St . von 8 .— an,

so billig wie in den Katalogen der Versandtgeschäfte,

Feuerwerksortimente
zu 2 .50 , 3 .50 , 6 .—, 8 .50 , 11 .— , 15 .— , 20 . —, 30 — rc.

Bengalische Belenchtungskörper .

Prima Hammelfleisch
wird ausgehauen bei

Vrvvlrt , Metzger,
Telexhon 1O5.

Illk 8gl!s8si8on
empüslilt,

6ro88S unrl kleine Ssös-
8eb« Smms .

feine Ioi !ette -8ck« Lmnis ,
I-uffsii- 8c>i« Lmme .

Nockseins Ioiietien-8eilen ,
nieÄiciniseke 8eiken ,

Tsiin- , Msgei - unil NsmUriULisn ,
8perisii1Lten rur

Nsut- , ttssr - un<I IMuniipIiegs
acklsi ' - llnogsr ' ie

kstsr
H >»IIpt8tr »»88V 18

I t 76 .

Victor »a- Mnäergrie8 ,
bestes , billigstes und ^natürlichstes Kindernährmittel , per Ä 30 H

Proben gratis .
Wikipp Luger und Iilialen.

Ansehen
Fruchtbranntwein
Kornbranntwein
Tresterbranntwein
Franzbranntwein
Zwetschgenbranntwein

Vrkni » 8 « ll > iirl » » i » i » » r .

Mvanntweirrkrerrrrerei , Wcurnenstv . 13.

Anseh-Iranntwein
in nur garantiert reiner Ware , per Lit . 60 , 70 , 80 , 90 H u . 1 usw .

Philipp Luger L Filialen.

flestmalj»» zm TlnuihÄsu.
Heute großes

8cLlLeLtks §t .
wozu freundlichst

freundlichst einladet

_ Metzger und Wirt ._

Achtung !
Heute prima fettes

Zx Pferdefleisch ^
von einem hiesigenHerrschaftspferd ,
das Pfund zu 25 H .

Aibeki kngliofei-, Zellecjtr. 23.
kr«»e MlMig- 1
Wr - Krlll -Irtterie »
lies Sad . I,sn6s8versins v . Noten - f-
ziiebiivx bereits 21 . ^»Ii .
8e8is Lewlnnoksneen .

»Ittvo Ssrgo« inne okne LIl
»drug IN

4 4 , G O ES
1 - llaupig. R > 15 000
2 . ltsuptg . 5000
2 3 1000 2000
4L 500 2000
3380 A M . 20000

I ac>1 lllssr i i » >-os« i « rnir. .
lillo >» . mit . f Porto u . U8to 30 Pt .;i
Gsrtküschlülhk

in Gummi und Hanf mit Mund¬
stück rc . , sowie Abfüllschlänche
empfiehlt

Telephon 30

3« miele» gesmhl
per sofort oder 1 . September schöne
3 -Zimmerwohnung mit allem Zu¬
gehör in möglichst freier Lage von
jungem kinderlosem Paar ; 2 . Stock
bevorzugt . Gest. Offert , nur mit
Preisangabe unter v . 142 an
die Exped. d . Bl . erbeten .

Zwei lüchlige Meller jllr
zmmmiiWe

für dauernde Arbeit bei gutem
Lohn gesucht .

ONr . HL«tLK « i7 L Oiv . ,
Maschinenfabrik und Eisengießerei ,

Komknrg v. d. Köhe .

Maschinenarbeiter
für Holzbearbeitungsmaschinen
suche»

» . Volt L 8 « !» »«; ,
Fabrik für Orgelbau .

Evangel . Bereinsyans .
fIehntflraße 4) .

Sonntag 11 Uhr : Sonntagschule.
, 8 , Bibl. Vortrag .

Montag 8 „ Jungfrauenverein .
Dienstag 8 » Jüngliugsabend .
Mittwoch 8 , Gebeisversammlung.
Donnerstg . 8 » SingstundeMännerchor.
Freitag 8 „ Sonntag'chuloorbereitg



mmr LLim - ÜLiiirmZs - Verlmk
Wreife unerreicht billig .

SÄriicktk Katiilve io
Meter von

Zkphyrs . ) 't
Mnße WssWiiffk ZZ

35
Kklmukle Orzmdys 4L

Meter von

Woü«S«ffkll!ie

Meter von

MllllMllk , imitiert
Meter von

Meter von ^

an

an

an

weiß und farbig .

Meitze und farbige

Waschblusen
Wasch - and LÄstre -

Unterröcke
Unaben -Wafch »

Anzüge u . Blusen
Wollene Loininsr -

sowie sämtliche

Vslsss DK .ALSILLrS .xSLL
84r >Lk A . Ms .^ s LLA .LLLssLLLLZro
KsrroiL A . LAK .LsiL - V ^ ss .<!vr
LoiLLLSLL - LL . ILoxSAsoLLLruLS

wegen Aufgabe dieser Artikel
zu md unter

Selbstkostenpreise .

v « I,nai ^ ar0I . IIIIVIUVI , Kaiserftratze M .
Fußballklub „Germauia "

Zurlach ,
Mitglied des Aerbandes süddeutscher

Außvakvereiue .
Am Samstag , 14 . d . Mts . ,

« üends ^9 Uhr beginnend , findet
WonaLsversammlung

im Lokal (großes Nebenzimmer )
statt , wozu wir unsere Mitglieder
hierdurch einladen .

_ Der Borstand .

L . - L . SZMLLiL .
Hierdurch sind die werten Mit¬

glieder nochmals sportssreundlichst
einqeladen zu nachstehenden Ver¬
anstaltungen :

Samstag den 14 . Juki , ,̂9 Uhr
abends : Kommers im Lokal (Fest¬
halte ) unter gütiger Mitwirkung
der Hauskapelle des Turnerbundes .

Sonntag den 15. Juki . 11 Uhr
vormittags : Frühschoppen mit
Konzert im „Grünen Hof " .

2 Uhr nachmittags : Abfahrt
dortselbst zur Rennbahn .

3 Uhr nachmittags : Beginn der
Rennen .

8Uhr abends : Preisverteilung
und gemütliches Beisammensein mit
Konzert im „ Alten Fritz " .
_ Der Borstand .
Arbeiterbund Vorwärts

Zurlach .
Sonntag de» 15 . Juli , nach¬

mittags s;2 Uhr . im „Lamm "

Sammlung zum Festzug Es bittet
um vollzählige Teilnahme
_ Der Borstand .

Johannisbeeren .
schöne, einige Zentner , zu verkaufen

Ettlingerstraße 31 .

Arbsiistbunl! VoiMi-k lluilseli .
Die vereheliche Einwohnerschaft von Dnrlach wird ge¬

beten , anlätzlich der Fahnenweihe » nseres Vereins die
tza « s-r z» beflaggen . M AestüUSs lHuß .

li » K » » r M W « e .
^

Einem verehrt . Publikum sowie titl . Vereinen und
Gesellschaften die ergebenste Mitteilung , daß ich neben
meinen vollständig neu renovierten Lokalitäten ( für sich
abgeschlossener großer Saal im 1 . Stock , kleiner Saal
im 2 . Stock , großes und kleines Nebenzimmer ) eine
schöne schattige , mit elektr . Lichtanlage versehene

WA .R^ SLL ^ LL ' bSSLA .LL ,
zu Gartenfesten für Vereine u . Gesellschaften sehr ge¬
eignet , hergerichtet habe .

kigkns 8ek ! sekiung mit elskip . öeinebe
unr! IroekenIuft - UüliiLnlgge .

Jeden Dienstag und Freitag : Schlachttag .
Zum Besuch lade höflichst ein und halte mich bestens

empfohlen

^U« »rOrZr«?I
Metzger « nd Gastwirt .

Telephon 24 . Telephon 24 .

Hente von 4 Uhr ab :

Prima Leber - u . Griebenwürste .
KerLI . Lammstraße 24.

ist der beste Zusatz zu Johannisbeerwein und kostet der Zentner
.M 19 .— bei

8M beMömr LuM !

Uureb äie Oeburt !
aes rveitsn 8oIni68 !

vuräen boeb ertreut
l)r. LottlriocI kirsit uuä
k̂ rsu kmma, geb . 8vbmiät . l

Ourla eil , 12 . lluii 1906.

Ein guterhaltener Sportwagen
ist preiswert zu verkaufen
_ Weingarterstraße 44 .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 15. Juli 1906.
In Durloch :

Vormittags : Herr Dekan Meyer .
Nachmittags 1 Uhr Christenlehre : Derselbe

mit seinen Christenlehrpflichtigen .
Nachmittags 2^ Uhr : Herr Missionar

Kuobloch ( Missionsvortrag ).
In Wolfartsweier :

Herr Siadtvikar Vogelmann ._
AriedenSkapelle .

(Se0 »kdftraße) .
Sonntag 9 !s Uhr : Predigt .

„ 11 Sonntagsschule .
„ 3 „ Jungfrauenverein .
„ 8 „ Predigt .

Montag M , . Singstunde .
Donnerstag U „ Gebctstunde.
Samstag 8 „ Jünglingsverem :

Generalversammlung .
Wolfartsweier :

Sonntag V Uhr : Predigt (Pr . C . Berncr .>
Stadt Dnrlach .

SLkMdLSßuHs -ZyszüßL .
Geboren r

6. Juli : Erna Wilhelmine , V. Wilhelm
Michael Jung .

10. . Wilhelm Friedrich , V. Johann
Teufel , Fabrikarbeiter .

10. , Christian , V . Johann Jakob
Schmitt , Steinhauer .

Eheschließung r
10. Juli : Albert Richter von Nöttingen ,

Fabrikarbeiter , und Frieder
_ Rittershof er von hier._
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